
Beitrag
zur

Flora von Iglau
von

Cli. Jaksch,
Professor am k. k. Gymnasium in Iglau.

i gebe hier eine kleine Aufzählung von Pflanzen, welche

ich in der Umgebung von Iglau gesammelt habe, und die aus

diesem Florenbeztrke theils noch nicht , theils nur von anderen

Standorten bekannt waren. Zugleich habe ich einige Arten ange-

merkt, welche gegenwärtig häufiger oder seltener auftreten als

früher oder wie mir scheint, ganz aus dem Florengebiete ver-

schwunden sind. Die „Vegetationsverhältnisse von Iglau" von Dr.

AI. Pokorny mögen bei der Aufzählung als Richtschnur dienen.

Die ganz neuen, auch nicht in den von Reich ardt gebrachten

Nachträgen enthaltenen Arten sind mit einem Sternchen bezeichnet.

Das Vorkommen der eingeklammerten Arten scheint mir ein zu-

fälliges, nicht bleibendes zu sein.'

Hydrodictyoii iitricnlatuiu Roth. War seit 1848 verschwunden,

ist aber nun häufig neben dem Wehr der Schmarschen Fabrik in Lachen.

Geaster foriiicatus Fr. Hinter dem Poppitzer Jägerhause.

Morchella coiiica JPers. G-eniein.

Helvella SUSpecta Krombh. Bei den Scheibenteichen; Herbst 1867.

Agarieus piperatus Bolt. Häufig.

Hypinim Crista eastrensis. Fructifizirend 1867 ;
häufig bei den

Scheibenteichen.

Aspidium acnleatniii Boll. Am Spitzberge 1866.

* Blechmim Spicant Roth. Fructifizirend 1867 im Meilerwalde.
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Carex inuricata L. und Schieben Schrank, sind häufig, ebenso

Carex digitata L. a) major schon auf dem Heulos.

Carex cyperoides L. Findet sich auch hinter dem Meilerwalde.

Triticum caiiiuum Schreb. Auf dem kleinen Heulos.

* Eriophorum alpinum L. Auf dem Willenzer Grunde gegen Pop-

pitz. 1867.

Alliiim ursiiium L. Auch auf dem Spitzberge sehr häufig.

Gag'ea arveiisis Schult. Häufig auf Brachfeldern an der Brünner

Strasse.

* Ornithogalwu nmbellatnm L. Häufig als Unkraut im Garten

des landwirtschaftlichen Vereines.

* MliSCari coinosum M/ll. Unter Sommergetreide hinter Pirnitz.

Convallaria verticillata L. In allen Wäldern häufig.

* Leucojuill Vernum L. Häufig auf einer Waldwiese unter dem

Höllensteine 1866.

Gymuadenia COllopsea B. Brown. Ist nicht gemein, sondern

schon ziemlich selten.

Piatanthera bifolia Bichard. Ueberall nicht selten, besonders um
Poppitz, Willenz, Ranzern.

Epipactis latifolia All. Häufig um Poppitz.

^Veottia Nidus Avis Bich. In den Poppitzer und Willenzer Wal-

dungen häufig 1867 ; nicht selten auf dem Schatzberge und dem Höllen-

steine 1866 und 1867.

Orchis saillbuciiia L. Scheint total verschwunden.

Corallorhiza innata B. Brown. Beim Falkenaiier Jägerhause

im Hochwalde, eben nicht selten 1867.

* Alims incana DC. Fehlt nicht, ist sogar vorzugsweise in Brüchen

augepflanzt. Schatzberg, Masche etc.

CarpiilUS Betnlus L. Auf dem Spitzberge einzelne verkümmerte

Exemplare.

* PopuliiS nigra L. Ueppig an der Triescher und Pötsehateker

Strasse in vielen etwa 20—30 Jahre alten Exemplaren. (Auch P. bal-

samiflora ist an allen Strassen zu finden.)

Asarum enropaeiim L. Schon um die Stadt herum häufig.

Petasites albus Gaertn. Unter dem Hoheustein; 1866.

Chrysanthemum iiiodorum L. Verbreitet sich massenhaft mit

Afdhemis arvensis in allen Dörfern.

Cineraria crispa ß) livularis Koch. In den Erlenbrüchen v lu-

den Scheibenteichen häufig.

Ailthemis tinctoria L. Bei Pirnitz gegen Rukstein häufig ; 1868.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



171

Scorzouera hnmilis L. Wiesengrund unter Poppitz; 1867.

AvSperulii cynaneliica X. Als selten aufgeführt; ist aber vom

grossen Heulos bis weit über das Helenentlial hin eine gar nicht sel-

tene Erscheinung.

Xantliiuin sninosum L. Diese sonst so schwer auszurottende

Pflanze kann sich hier nicht halten; 1866 häufig, 1868 schon kaum

mehr, scheint immer nur sporadisch eingeschleppt zu werden , vielleicht

passt ihr der Gneissuntergrund nicht.

X, Strillliarilllll L. Fehlt ganz.

Lonicera nigra L. Fast überall schon zu treffen vom Spitzberg

bis Hohenstein.

Viburiium Onulus L. In kräftigen Exemplaren in den Sumpf-

wiesen des Poppitzer Grundes.

Salvia pratensis L. Pirnitzer Schlossabhang , ebenso S. verti-

cillata, aber letztere selten.

(Leoinirns carcliaca. Hie und da.)

Lamium niacnlatnni L. Nicht selten ; schon auf dem kleinen

Heulos.

Galeopsis pubescens Bess. Jetzt eine der gemeinsten Pflanzen;

schon in Gebüschen bei der Stadt.

(MyosotLs versicolor Pers. Ein Exemplar im Helenenthaie; 1867).

(Datura Stramonium L. und Solanum nigriiin L. Nur als

Gartenunkräuter und da nicht häufig.)

€ynoglossum officiuale "Li Sehr häufig beim Kuckstein.

Khinanthus Cristagalli L. y) hirsutus Doli. Gemein unter

der Saat.

LatSiraea squamaria. Häufig auf dem Spitzberge 1866 ; dem

Höllensteine, Schatzberge 1867; erschien 1867 am kleinen Heulos.

(Linaria minor Lcsf. Gartenunkraut, z. B. im Garten des land-

wirthschaftlichen Vereines häufig.)

Lysimachia nemorum L, An Waldbächen beim Poppitzer Jäger-

hause 1867; bei Breitenhof 1868; nicht häufig.

Pyrola chlorantha Swartz. In grosser Menge 1867 und 1868

im Meilerwalde bis gegen Poppitz.

Pyrola uniflora L. In den Wäldern um Poppitz bis Kanzern

nicbt selten.

Pyrola imibcllata L. Im Walde um die Scheibenteiche, nicht

gar häufig.

VLscum album L, Nicht selten auf Nadelbäumen vom Spitzberge

bis zum Hohenstein.
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Seduni sexangnlare L. Ist ebenso häufig wie S. acre.

Curysoplenium alternifolinm L. Ueberall in günstigen Loca-

litäten.

* Eryngium campestre L. An der Poststrasse von Triesch bis

Datschitz.

Thalictrum aqnilegifoliiim L. Willenzer Grund mit Eriopho-

riim alpinum.

Actaea spicata L. und Anemone ueniorosa L. In allen Wäl-

dern, besonders den nördlichen.

Papaver Argemone L. Erschien 1867 und 1868 häufig an ihrem

alten Standpunkte beim Schwanenwirthshause.

P. Rhoeas L. Ist gar nicht gemein.

Arabis Halleri L. Folgt dem Laufe der Iglawa und ist ebenso

an allen Nebenbächen zu finden.

Cardamine trifolia L. und Dentaria bulbifera L. Auf dem

Spitzberge 1866.

(Hesperts matronalis L. Selbst weiter von der Stadt in Gebü-

schen verwildert zu treifen. Im Helenenthale, bei Kanzem.)

Brassica Napus L. Wird häufig als Oelpflanze cultivirt.

Diplotaxis tenuifolia DC. Ist verschwunden.

Thlaspi alpestre L. Eine der gemeinsten Frühlingspflanzen,

Spergnlaria rubra Vers. Auf hartgetretenen Wegen gegen Ran-

zern; 1867. Vor der Frohnfeste.

Möhringia trinervia Cläirv. Gar nicht selten.

Gypsophila iimralis L. Beim Föhrenwald 1867 häufig.

Vaccaria parviflora Meli. In Getreidefeldern beim Schwanen-

wirthshause.

Silene liutaus L. In Gebüschen gegen Breitenhof von der Alten-

berger Fabrik angefangen.

Silene inflata Smith. Häufig über dem Herrnmühlberge bis zur

Schmal'schen Fabrik und Kanzern 1867.

MelaiHlrium pratense Böhl. Häufig bei Altenberg 1867; beim

Pulverthurme ; im Helenenthale seltener.

Euphorbia dulcis L. Im Walde gegenüber der Schmal'schen

Fabrik.

Mercurialis perennis L. In Wäldern und selbst zwischen Gebü-

schen des kleinen Heulos gemein.

Julians regia L. Hie und da in Dörfern in stattlichen Exem-

plaren, z. B. bei Poppitz, Neupirnitz etc.

Oenothera biennis L. Ist verschwunden,
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* R 111)11 S saxatüis L. Hinter dein Meilerwaldo gegen die Seheiben-

teiche selten. 1866.

* R. hybridus Till, a) liirsutus. Auf dem Spitzberge, in den Pop-

pitzer Waldungen, ß) spiuosissimus, Auf dem Schatzberge häufig.

Medicago falcata L. y) lutea. Im Saugründel.

Trifolium spadiceuiu L. Ueberau auf Torfwiesen wenigstens

einzeln; häufig um Poppitz.

Melilotiis allni Desf. Ist verschwunden.

Coronilla varia L. Eine selbst schon auf lichten Waldstellen

nicht seltene Pflanze.
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